Intelligenz⸗Blatt 
2 ei 3 | für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 1. Detober 1317. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 695. 


Baek a nn tm ach un gen. 

Von dem Koͤniglich Preuſſiſchen Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß das im Conitzſchen Kreiſe belegene freie 
Allodial⸗Rittergut Wuſters, No. 183., welches durch die im vorigen Jahre aufs 
genommene gerichtliche Taxe auf 7074 Rtblr. 4 gar. 4 pf. abgeſchaͤtzt iſt, auf 
den Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers, des Studioſus Carl Franz 
Salomon v. Wienskowskt und des Curators feiner Nachlaßmaſſe zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf ERS 

i ans „ den 2. Auguſt , eg 


29. November 1817 


und ⸗ 4. März 1818 
hieſelbſt anberaumt worden. a 


Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſel Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Triedwind hieſelbſt, ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebot⸗ 
te zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutes Wuſters 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe obwalten, zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Lcitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 5 i 

Die Taxe iſt jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen und die Ver⸗ 
kaufsbedingungen ſollen in den anſtehenden Terminen bekannt gemacht werden. 


„Zugleich werden nachſtehende in dem Hypothekenbuche des Gutes Wuſters 
eingetragene Gläubiger, als: i 


— 
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1) der Capitain Andr. v. Vorzyskowski, 
2) der Lieutenant Franz v. Borzyskowski, == 
3) der Fahnenjunker Ludwig v. Borzyskowski, modo deſſen und des An⸗ 
dreas Erben, Jacob, Mariana und Juliana Geſchwiſter v. Bor⸗ 
„eke, i f 5 a 
4) Eliſabeth v. Borzyskowska, und 
5) Dorothea v. Borzyskowska, =. ; 
fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer „und alle diejenigen, 
auf welche die Rechte der genannten Perſonen übergegangen ſind, hiedurch vor⸗ 
geladen, in den gedachten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch zuläffige 
Mandatarien, wozu Ihnen die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Lucas, Dechend 
und Linden vorgeichlagen werben, zu rıflleinen, und ihre Gerchtſame wegen 


7 


der fuͤr ſie eingetragenen Forderungen, von welchen der Curator behauptet, daß 


ſie bereits bezahlt ſeyen, wahrzunehmen, auch die daruͤber ſprechenden Urkunden 
zu produciren, widrigenfalls mit der Subhaſtation und dem Zuſchlage an den 
Meiſtbtetenden, ohne auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Aus- 
fl hungen Ruͤckſicht zu nehmen, ſo wie nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchi ings mit der koͤſchung ſämmtlicher eingetragenen Forderungen verfahren 
werden wird. 5 . s . * 

Marienwerder, den 7. April 1817. N 5 

a . ge Preuß 8 von Weſtpreuſſen 

eig 2 x. 2 
€ zareth a e - 2 nn 
Freitag, den 3. October Nachmittags um 3; Uhr 


im Gebäude des Zuchthauſes an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 


Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Danzig, den 26, September 1817. 
Koͤniglich Preuß. Polizei Praͤſident. : 
Da nunmehro die laut Publicandum vom 25 Auguſt c: verfügte Aufnah⸗ 
me der Buͤrgerrollen beendigt worden, ſo ſoll mit der Wahl der Stadt⸗ 
verordneten und Stellvertreter ſelbſt vorgegangen werden. 
Die nachfolgende Tabelle en haͤlt die Nummer und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadt⸗ 


verordneten und Stellvertreter, endlich den Ort, Tag und Stunde der Wahl. 


Wir bemerken hiebei zuvoͤrderſt, daß wenn gleich in der Bekanntmachung vom 
25. Auguſt (Intelligenzblatt S. 599 und folgende) die Strafen namentlich aufs > 
geführt find, welche zu jedem einzelnen Bezirk gehören; wir dennoch, um jeden 
Irrthum zu vermeiden, dieſe Bezirkseintheilung nochmals vor der Wahl mit⸗ 
telſt deſondern Anſchlags an den gewoͤhnlichen Orten zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringen werden. 15 5 
Anlangend die Zahl der Stadtverordneten und Stellvertreter, ſo iſt ſelbige 
von uns mit Einverſtaͤndniß der jetzigen Repraͤſentanten der Buͤrgerſchaft, und 


zwar erſtere auf 60, letztere auf 20 feſtgeſtellt, und dieſe zu erwaͤhlende Zahl 
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nach Verhaͤltniß der vorhandenen nach $. 74. der Staͤdteordnung ſtimmfaͤhigen 
Bürger vertheilt worden. i re 
Da indeſſen hößern Feſtſetzungen zufolge, diejenigen Mitglieder der Reprä⸗ 
ſentanten⸗Verfammlung, welche noch nicht 5 Jahre in ſelbiger geweſen find, 
wenn fie es wollen, während der an dieſen 3 Jahren annoch fehlenden Zeit, ih⸗ 
re Geſchaͤfte fortſetzen koͤnnen, und ſich hiezu 12 Perſonen bereitwillig erklaͤrt 
haben, fo wird die Wahl nur aus 46 Stadtverordneten und 20 Steliverfretern 
beſtehen, und iſt dieſes die Urſache, warum einige in der nachfolgenden Tabelle 
zu erſehenden Bezirke fuͤr dieſes Jahr ihr Stimmrecht noch nicht ausüben, 

Wenn uͤbrigens nicht alle ffimmfaͤhige Bürger mit, ihren Verpflichtungen 
bei dieſer Wahl bekannt ſeyn konnten, fo halten wir es für noͤthig, der Staͤdte⸗ 
Ordnung gemäß hiemit annoch bemerklich zu machen, daß jeder derſelben ver⸗ 
bunden iſt, in’ Leb Bapiverfammlung des Vezirks, in deſſen Buͤrgerrolle er ein⸗ 
getragen ſteht, in Perſon zu erſcheinen, oder ſich mit gefeglichen Gründen Ta⸗ 
ges zuvor bei feinem Bezirks⸗Vorſteher ſchriftlich zu entſchuldigen, und wird 
der etwa ausgeblievene ſtimmfaͤhige Bürger durch die Beſchluͤſſe der auweſen⸗ 
den verbunden, auch iſt er demohngeachtet wahlfaͤhig. Dieſe Gründe, fo wie 
die Erwaͤgung der Wichtigkeit des Stadtverordneten-Amts, und des Einfluſſes, 
welchen daſſelbe auf das Gemeinweſen und auf die Anſpruchnahme jedes Mit⸗ 
gliedes der Commune zu den Gemeinlaſten ausuͤbt, muͤſſen jeden ſtimmfaͤhigen 
Bürger ſchon von ſelbſt beſtimmen, der Wahlverfammlung in feinem Wahlbe⸗ 
zirk beizuwohnen, um dahin mitzuwirken, daß die kenntnißreſchſten, gemein vuͤ⸗ 
tzigſt denkenden und thaͤtigſten Männer erwaͤhlt werden, wohl überlegend, daß 
die Erwaͤhlten, nach den geſetzlichen Einrichtungen, die unbeſchraͤnkte Vollmacht 
in allen Angelegenheiten des Gememweſens der Stadt die Buͤrgerſchaft zu ver⸗ 

treten, erhalten, befugt find, Namens der Stadt verbindende Erklärungen abs 
ugeben, ble zu den offentlichen Beduͤrfniſſen der Stadt nöthigen Geldzuſchuͤſſe, 
kelſtungen und Laſten auf die Buͤrgerſchaft zu vertheilen, auch alles dieſes ohne 

Ruͤckſprache mit der Gemeine nach ihrer eignen Anſicht und Gewiſſen abzuma⸗ 

chen, ohne verpflichtet zu ſeyn, über ihre Beſchluͤſſe der Buͤrgerſchaft Rechen⸗ 

ſchaft zu geben. 

Wir duͤrfen daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤhige Bürger auffordern, ſich an den 
für ihre Bezirke beſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl der neuen 
Stadtverordneten und Stellvertreter puͤnktlich einzufinden, und dieſe Angelegens 
heit mit dem Ernſte und der Wichtigkeit zu behandeln, welche ſie wegen ihres 
Einfluſſes auf das Wohl der geſammten Buͤrgerſchaft ausübt : 

5 Dürfen wir gleich vorausſetzen, daß die von den Herren Bezirksvorſtshern 
aufgenommenen Buͤrgerrollen, die Namen der Buͤrger vollſtaͤndig enthalten; 
fo uͤberlaſſen wir es doch jedem Stimmfähigen, weicher beſorgen möchte, hiebei 

uͤbergangen zu ſeyn, ſich an dem Wahltage ſelbſt noch durch Vorzeigung feines . 

Buͤrgerbriefes zu leg itimiren. g 2 
Schließlich machen wir noch bekannt, daß die zur würdigen Vorbereitung 

Nauf das zu unterneh mende wichtige Geſchaͤfte, und zur Erhebung der Gemüther 

1 
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u * 1 
geſetzlich angeordneten gottesdienſtlichen Verſammlungen an den Wahltagen des 
Morgens um g uhr ſtatt finden werden, und zwar Mittwoch den 18. Detober 
c. in der für die Trinitatis⸗Gemeinde eingeraͤumten St. Annen ⸗, St. Catha⸗ 
rinen⸗, St. Barbaras und Neufahrwaſſer⸗Kirche „ Donnerſtag den 16. Octo⸗ 
ber c. in der St, Marienkirche, Koͤnigl. Capelle, St, Johannis-, heil. Geiſt⸗ 
und St, Bartholoemaͤi Kirche, und Freitag den 17. October e. in der St. Eli⸗ 
4 Salvator -, heil. Leichnams⸗, Altſchottlaͤndiſchen und St, Albrech⸗ 
ter⸗Kirche. 5 


et — ©) ; 
\ S [werden ge: © 
g = waͤhlt & 
28 = 2 x 
No, und Namen der Be⸗ | se Ort der Wahlverſamm⸗ 8 Be 
urke. 3 33 lung. > Web. 
| a | 4 
des Poggenpfubls — | St. Annenkirche 159 V. M. 
2 der Fleiſchergaſſe 2 | St. Annenkirche 445 N. M. 
5 des Vorſtaͤdtſ. Grabens 1221 kleine Temitatiskirche 159 V. M. 
4 der Hundegaſſe 32 | Englifche Kirche, 16 9 V. M. 
5 des Langenmarkts 32 2 RNathhauus . 16 9 V. M. 
6 der Jopengaſſe . 3 1 I St, Marienkirche „6 9 V. M. 
[der Frauengaſſe . — 5a St Marienkirche . 16 2 N. M. 
86 des ıflen Dammes. — 4 2 Königliche Capelle . 16 N. M. 
9 der Breitegaſſe De „11 2 2 St Johanniskirche, * 169 V. M. 
20 der Johannisgaſſe. 52 St. Johanniskirche. 16 2 N. M. 
110 der Hoͤkergaſſe 2 heil. Geiſtkirche . 169 V. M. 
12 der Tobiasgaſſe N 2 || baben in dieſem Jahre. —“ — 
130 des Altſtaͤdtf Grabens, 1 — keine Wahl. 
14 des Helzmarkts 211 St. Eliſabethkirche. 199 V. M. 
15 der Zifchlergaffe. 21 t Catharinenkirche 15 9 V. M. 
260 der Pfefferſtaddt . -St. Cliſabethkirche. 17A N. M. 
17 der Paradiesgaſſe 1 St. Bartholomaͤikirche. 16 9 V. M. 
18 des Schuͤſſeldammes — ı |— St. Bartholomaͤikirche. 16 2 N. M. 
19 des Hakelwerks. 1 — Spendhauskirche . 16 2 N. M. 
20 bon Adlers Brauhaus. — ı — St. Catharinenkirche 152 N. M. 
21 des Rammbaums — 1 — Spendhauskirche . 15 9 V. M. 
aal des Eimermacherhofes, — - Heil, Oeiſtkirche , . „1161 N. M. 


St. Barbarakirche 15 N. M. 

St. Barbarakirche 159 V. M. 
haben in dieſem Jahre 
ö keine Wahl ; | 
St. Salvatorkirche. 99 V. M. 
St. Salvatorkirche 7 2 N. M. 
heil. Leichnamskirche 179 V. M. 
Kirche zu Neufahrwaſſer 259 V. M. 


Haus des Hru Hoffmann x 
35) von Stadtsgebiet Altſchottlaͤndiſche Kirche 17 IH V. M. 
34 von St. Albrecht + 1 1 St. Albrechtſche Kirche 11719 V. M. 
Danzig, den ag. September 1837. ae * Bea N 
0800 ©berbürgernieifter, Bürgermeifter und Rath. 
0 1 7 7 * 8 * 
Ven dem Koͤnigl. Rand» und Stadtgericht zu Danzig werden folgende ſelt 
mehreren Jahren von hier abweſende Perſonen, naͤmlich: 6 

1) der Franz Jacob Brunatty, welcher am 28 Februar 1764 geboren iſt, 

bieſelbſt die Chirurgie erlernet und im Jahre 1786 von bier zur See mit dem 

Schiffscapitain Streeck nach Rochefort gegangen, ſeitdem aber von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben; auf den Antrag ſeines Vaters, des 
Waageſchreibers Johann Brunatty; 

2) die Gebrüder Jacob Zildebrandt, geboren den 8. December 1774, und 
Johann Daniel Sildebrandt, geboren den 6. März 19777, welche im Jahre 
1788 mit ihrem. Vater nach Rußland gezogen und über deren Leben und Auf⸗ 
enthalt ſeitdem keine Nachricht eingekommen, deren Vermoͤgen auf 228 Rthlr. 
ausgemittelt und im Drpofiterio befindlich if, auf den Antrag ihrer Schweſter, 
der Catharina Eliſabeth Hildebrandt, verehl. Schuhmacher Berendt; 

3) der Martin Serbſt, welcher vor etwa 36 Jahren in einem Alter von 
21 Jahren als Matroſe von hier weggegangen, ſpaͤterhin nach Amflerdam ges 
reiſet, und von da als Steuermann nach Weſtindien gegangen ſeyn ſoll, und 
deſſen hieſiges Vermögen in 984 fl. beſteht, auf den Antrag feiner Schweſter, 
der Wittwe Dorothea Grosnick, geb. Serbſt; 

4) der Johann Seinrich Rühne, geboren den 25. October 1778, welcher 
im September 1795 mit dem Engliſchen Schiffer Robert Oliphant als Matroſe 
von hier nach England gereiſet, und über deſſen Leben uns Aufenthalt ſeit dem 
Jahre 1798 gar keine Nachricht eingegangen, deſſen Vermögen ubrigens 524 
Mehlr. beträgt, auf den Antrag feiner Schweſter, der Engel Juſtina, geborne 
Kuͤhn, verehl. Friſeur Spitzhuth und ihres Ehemannes; , Ka, 

5) der Iſebrandt Krüger, welcher vor 23 Jahren in einem Alter von 36 
Jahren als Matroſe mit dem Schiffer Martin Peters zue See nach Frankreich 
gegangen, von dort nach England gerelſet ſeyn fol, und über deſſen Leben und 
Aufenthaſt ſeltdem keine Nachricht eingekommen If, beſſen hieſiges Vermögen 


von Mattenbuden + 
25 der Weidengaſſe + 5 
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46 d. groſſen Schwalbeng. 
27 von Petershagen 
og) der Sandgrube 
ag von Neugarten . z 
30 von Neufahrwaſſer. 
51 von Langefuhr 
320 von Schidlitz . 
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übrigens 3er fl. D. C. ausmacht, auß den Antrog feiner Schweſter, der Ca⸗ 
tharina Eliſabeth, geb. Kruger verehln Probenträger Rarth; SI 
6) der Lorentz Kallhorn, welcher als Schiffszühnmermangn im Jahre 180 
von hier zu Schiffe weggegangen, Über dei Feben und Aufenthalt ſeitdem keine 
Nachrichten vorhanden ſind, für welchen ſich 13 Rthlr. Im hleſtgen Depoſttorio 
befinden, auf den Antrag feiner hinterlaſſenen Ehefrau Eliſabeth, geb. Schuͤtz, 
und ihrer Kinder; EEE 8 
7) der Carl Jacob Erdtmann, welcher im Jahre 1793 in einem Alter von 
25 Jahren von hier zur See nach London gerelſet, um Ach nach Ditindien zu be⸗ 
geben, über deſſen Leben und Aufenthaltsort es jedoch ſeitdem an allen Nach⸗ 
richten feblet, und für welchen ſich ein Vermögen von 500 Repte, in gerlchkli⸗ 
cher Bewahrſam befindet, auf den Antrag feiner Schweſter, der Maria Eliſa⸗ 
beth, geb. Erdtmann, verehl. Zeichenlehrer Verch und ihres Ehemannes, 
fo wie deren etwanige naͤtzere, jedoch unbetnante Erben hiedurch zu dem 
auf den 0 
22. Jauuar 1818, Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Gedike angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine auf das Verboͤrszimmer des hieſigen Stadegerichtshauſes vorgeladen, das 
mit fie ſich vor oder ſpäteſſens in dem Termine melden und weitere Anwelſung 
erwarten, wobei dieſelben ſich an die bleſigen J ſtiz⸗Commiſſarten Weiß, Sons 
merfeldt, Trauſchke, Röpell, Zacharias, Felß und Stahl zu wenden, im Falle 
ibres gaͤnzuchen Ausbleidens aber zu gewärtigen baben: EEE 
daß fir feld für todt erklärt, ihre etwanige Erben aber präcludirt und 
das in Actiots hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edictal⸗ 
Citation als rechtmäffigen Erben wird ausgeantworket werden, woge⸗ 
gen die Verſchollenen, wenn fie nach geſchebener Todeserklaͤrung ſich 
melden ſolten, nur dasjenige, was von ihrem Vermögen dann etwa 
noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtiget, und ſich damit zu be⸗ 
gnuͤgen ſchuldig find. s 
Danzig, den 11. März 1817. 8. 
a Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
f Das dem Mitnachbaren Gerhard Steiniger geboͤrige, unter der Gerichte: 
barkeit des unterzeichneten Land und Stadtgerichts im Dorfe Kaͤſe⸗ 
mark No. 12. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck benebſt dem dazu gehoͤ⸗ 
rigen Wirthſchafts⸗Juventario und dem dabei befindlichen Lande, welches auf 
die Summe von 2915 Rttzle. 20 gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, ſoll auf Antrag der Gläubiger des eingetragenen Pfennigzins⸗Capitals 
durch oͤffentlliche Subhaſtatlon verkauft werden, und find hiezu die Licitations⸗ 
Termine Sat n ? 
auf den a1. October 181), 
„„ 23. December 
3 und ⸗ „ gg. Februar 18199 . 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctfonator Holzmann an Ort 
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und Stelle aßgeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Koufluſtige biedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in 
Preuß. Courant zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und hlernaͤchſt nach Verlauf von 6 
Wochen dle Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt in der Regtſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts und bei dem Auctienator Holzmann taͤglich einzuſehen und wird nur noch 
bemerkt, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capltal der 7000 fl. D. C, bereits 
e und abgezahlt werden muß. l 

anzig, den 5. Auguſt 1817. 

f Königlich Preuß Land und Stadtgericht. 

Das zur Simon Spiesſchen Creditmaſſe gebörige, hieſelbſt auf der Nie⸗ 
derſtadt belegene Erbpachts⸗Grundffück, dle Peſtilenzbaͤuſer genannt, 
welches aus einem von ausgemanertem Bindwerke errichteten, eine Etage bohen, 
350 Fuß langen und 34 Fuß ttefen Gebäude beſteht, in welchem 20 feparate, 
jetzt zum Theil vermierhete Wohnungen von einer kleinen Stube mit Hofraum 
und Kuͤche aptirt fird, und zu welchem das vor dem Gebäude als hinter dem⸗ 
ſelben belegene kleine Stuck Gartenland gehört, fol, da daſſelbe in dem fruͤher 
angesetzt geweſenen Vietungs Termine unverfauft geblieben, in Termino den 
14. October a. c. vor dem Auctlonator Coſack au der Boͤrſe anderweitig licitiet 
und verkauft werden. 0 ‚ 5 

Das Grundſtüͤck if gerichtlich auf 260 Rthlr. Pr. Cour. apgeſchaͤtzt, etz 
wird von demſelben jahrlich 115 Nihlr. Pr. Cour. Canon la balbſäh tigen Ra⸗ 
ten an die Kaͤmmerei gezahlt, und der Ertrag der Wohnungen mit Ausſchluß 
der ſieben devaſtirten iſt jährtih auf 624 fl. D. C. oder 135 Rthlr. 64 gr. 54 
pf. angegeben. = ne ? ee 3 
Es werden nun beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige biedurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſem andermweitigen peremtoriſchen Bietungs Termine ihre Gevotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und hat der Meiſtoſetende den Zuſchlag, auch ſo⸗ 
dann dle Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 

Danzig, den 5. September 1817. 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten fand» und Stadtgerichts 
gr in Neufahrwaſſer an der Weichſel und dem Sasper See belegene, den 
Gebruͤdern Seinrich Wilhelm und Ludwig Albert Broſchke gehörige Grund⸗ 
ſtuͤck, 4 Morgen 47 Rutden Magdeburgiſch groß, mit der Brau⸗ und Brenne⸗ 
reigerechtigfeit verſehen, beſtehend aus einem groſſen Wohnhauſe mit zwel ges 
woͤlbten Kellern, einem Brau- und Brandbaufe und einem maſſiven Gouterrain 
und gewoͤlbten Kellern, zwei Baden zu Schuͤttungen, einem Pferdeſtalle, einer 
Wagenremiſe und einem Stalle für etwa zweihundert Maſtſchwelne, nebſt Brau⸗ 
und Brennereigerätbichaften, fol auf Aatrag der Eigenthuͤmer im Wege der 
freitoilligen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Termin ; 5 


* 
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5 auf den 15, October d. J. BL 
vor dem Herrn Juſſizrath Kummer an Ort und Stelle angeſetzt worden. Es 
werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in 
dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren und wird 
biebei nur noch bemerkt, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Canon von 
25 Rthlr. 51 gr. Preuß. Courant entrichtet wird, auch von den Kaufgeldern 
ein Theil zu 6 Procent Zinſen auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden ſoll. 

Danzig, den 16. September 1817. 3 ; 

Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts 
bieſelbſt, in der Tobiasgaſſe belegene, in dem Hypothekenbuche No. 19, 
eingetragene Grundſtäck, beſtehend in einem Wohnhauſe von mehreren Stuben, 
Kammern, Keller und Hofraum, ſo wie einem Seitengebaͤude, welches auf die 
Summe von 700 Rthlr. Preuß. Cour. geriheih abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 

wozu ein peremtoriſcher Termin ; 
: auf den 8. December 1817, a 

vor dem Auckionator Coſack bor dem Artushofe angeſetzt worden. Es werden 
demnach Beſitz⸗ und Zahlungs Kaufluſtige biedurch aufgefordert, in dem ge⸗ 
dachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, den Zuſchlag auch 
DER Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 

arten. N 7 
2 Die Taxe dieſes Grundſtücks If in der Regiſtratur und bei dem Auctlona⸗ 
tor Coſack taͤglich einzuſehen, und wird nur noch bemerkt, daß das eingetragene 
Pfennigzlas⸗Capltal der 4000 fl. D. C. zur Abzahlung gekuͤndigt iſt, dem kuͤnf⸗ 
tigen Acqufrenten dieſes Grundſtuͤcks aber von dleſem Capltale 429 Rthlr. grob 
Preuß. Courant zur erſten Hypothek gegen 6 Procent Ziaſen fo wie unter der 
ausdruͤcklichen Bedzagung, daß das Grundſtuͤck ſoſort in baulichen Stand gefege 
wird, fernerweitig belaſſen werden können, BEE : 

Danzig, den 19. September 1817. 8 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


a Von dem unterzeichneten Stadtgericht wird hiedurch der im Jahre 190) 

aus Spittelhoff entwichene und ſeitdem nicht wieder zuruͤckgekehrte 
Schäfer Gottlieb Salkowski auf Anſuchen feiner Ehefrau Maria, geb. Linck, 
dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten, und laͤngſtens 


in dem auf . 5 

8 b den 26. November d. J. a 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Reber, an⸗ 
beraumten Termin gehoͤrig melde, und auf die wider ihn angebrachte Eheſchei⸗ 
dungsklage auslaſſe, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß bei feinem Aus⸗ 
bleiben die boͤsliche Verlaſſung feiner Ehefrau für dargethan angenommen, und 


(Hier folgt die erſte Beilage) 
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Elbing, den 2. Juli 18119. f e 5 
5 Königl. preuß. Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Erben der Großbürgermwittwe Chriſtina Zo roldt, geb. 
Gehlke, ſol das zum Nachlaſſe derfelben gehörige, hieſelbſt in der vor⸗ 
ſtaͤdtſchen Ziegelgaſſe No. 536 bis 357 gelegene Gruadſtuͤck, beſtehend aus eis 
nem Wohnhaufe, Holzſchäuer, Hofraum und Garten, und einem Holzplatz, 
welches auf 532 RNehlr. 69 ar gerichtlich gewuͤrdigt worden, im Wege der 
freitoilligen 8 an den Meiſtbietenden verkauft werden, und 
i u auf RER VRETE a 
kepes termin Bi den 27. November d. J. & 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht wird. 5 ce 
Marienburg, den 1. Auguſt 1817. 
Königlich Preuß Stadtgericht. 5 
Das hieſelbſt sub No. 686. in der Fleiſchergaſſe belegene Grundſtuͤck des 
Schuhmachers Chriſtian Schroͤder, welches aus einer Lehmkathe be⸗ 
ſtehet und auf 106 Rthlr. 14 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Termin 
den 10. November d. J. 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, daher ſolches Kaufluſtigen 
und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 2 Auguſt 8 7 i 2 
= Boönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 1 
Der diesjaͤhrige hieſige Herbſt⸗Jabrmarkt, welcher nach dem Kalender anfs 
den 9. October uud die 2 folgenden Tage einfaͤllt, ſoll wegen Verle⸗ 
gung anderer Maͤrkte und des dazwiſchen fallenden Sabbaths am 13. 14. 
und 15. October gehalten werden. Dies wird dem Publico hiermit bekannt 
gemacht. i 
Marienburg, den 23. September 1817. ; 
Der Magiſtrat 
Auf der Probſtei zu Bobna, hieſigen Amts, ſoll der Bau eines Stalles 
und Wagenſchauers im kuͤnftigen Jahre vorgenommen und an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden. N 
Die reſp. Bauluſtige, welche hierauf entriren wollen, werden demnach 
hiermit aufgefordert, ſich an dem, hiezu N 
i auf den 15. October 1817, 
Morgens um 10 Uhr, im hieſigen Amtshauſe anberaumten Termine einzufin⸗ 
den, die diesfaͤlligen Anſchlaͤge im Augenſchein zu nehmen, ihre Offerte zu ver⸗ 
lautbaren und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſt⸗Fordernden, bey gehoͤriger Si⸗ 


* 


\ are 
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Oberpraͤſtdenten v. Schön, ertheilt werden ſoll. 

Stargardt, den 18. September 1817. N 
op Rönigl. Preuſſiſches Domainens Amt. 

Gemäß des allhier und bei dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht zu Mewe aushaͤn⸗ 
n genden Subbaſtations⸗ Patents ſoll der dem Einſaſſen Johann Witting 
zugehorige, in dem Dorfe Baldau belegene Bauerhof von 3 Hufen, 4 Morgen 
67 Rutben, welcher auf 134 Ntbin 53 gr. 6 pf. gewuͤrdiget worden, in Ler- 
minis den 1. September, 1. October und 4. Nobember c. Vormittags um 9 
Uhr an hieſiger Gerichtsſtebe öffentlich verkauft und iim letzten peremtorifchen 
Termine mit Genehmigung der Jatereſſenten dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen 
werden, welches hiedurch bekennt gemacht, zugleich auch bis dohln abe etwaylge 
unbefannte Gläudiger ad Hquigandum vorgeladen werden, widtigenfals fie nach⸗ 
her mit ihren Ar ſpruͤchen nicht weiter gehoͤrt werden ſollen. 

Dirſchau, den 4. Juli 1879. 2 

22 82 Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. a i 


Gemaͤß dem zu Stargard und hieſelbſt aushaͤngenden Subhaſtatſons⸗Pa⸗ 
tent, fol das vom Staate mit eigener Jurisdietien zu Erbpachtsrech⸗ 
ten verliehene, 1 Meile von Schöne und 2 Meilen von Stargard belegene 
Vorwerk Neuguth, von 42 Hufen, 5 Morgen, 276 OR. Culmiſch Flaͤchen⸗In⸗ 
halt, nebſt der dar zuf rubegden Brauerei, Ficcherel⸗ und kleinen Jagd, Gerech⸗ 
tigkeit lunerbalb der Gres zen des Gutes, welches nach der aufgenommenen, und 
in unſeret Regiſtratar zu infpieiremden Taxe auf 19,661 Nehlr. 40 gr. Preuß. 
gewuͤrdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon Öffentlich ver⸗ 
faufi werden, 1 
Die Licitations-Termine find auf 
den 4. Auguſt und 
auf den 6. September d. J. f 
im Geſchaͤfftszimmer zu Schoͤneck, und der drltte und letzte, welcher peremto⸗ 


riſch iſt, au a 
e e den 8. December d. J. x 
im herrſchaftlichen Haufe zu Neuguth anberaumt, und werden Kaufluſtige hie 
durch aufgefordert, ſich in diefen Terminen zu geſtellen, und ihre Gebotte abzu⸗ 
geben, wornächſt der Meifibietende den Zuschlag und die Adjudicatlon, nach ers 
folgtem Conſenſe der Koͤniglichen Regierung zu erwarten hat. 
Schoͤneck, den 20. Mai 11). g 
Königl. Preuß. Landgericht. 


8 Auf Verlangen des Gutsbeſitzers Herrn Rrauſe in dem Vorwerk Stutt⸗ 

hof, ſollen Donnerſtag den 9. October, eine Parthie fette Weid Ochſen 

Pferde und Kühe durch oͤffenitichen Ausruf für grob Preuß. Courant verkauft 
werden. a a N = 

Kaufliebhaber koͤnnen ſich an dem beſtimmten Termin den 9, October Vor⸗ 


cherheit, der Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung Sr, Exellenz des Herrn 


„ — 
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mittags um 10 Uhr in dem Vorwerk Stutthof einfinden und ihr Gläck ab, 


wem Inline 7 I 2 152 
je Paſewerk, den 26. September 187. Brick, Ausrufer. 
Auf Verkuͤgung 52 Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Danzig, fol auf dem durch Ausruf verkauften Wittwe Ruſchſchen 
Lande zu Bohnſack, eine Parthie in Koͤpfen ſtehendes Heu, Dienſtag den 7 Dis 
tober durch öffentlichen Ausruf in grob Preuß. Courant verkauft werden. a 
Kanfliebhaber koͤnnen ſich au dem beftiminren Tage Vormittags um 10 
2 en Schulzen Schmidt zu Vohuſack einfinden und ihren Bott laut⸗ 
ar machen. 5 neh Fe . 8 
Paſewerck, den 26. September 1817. j Brick, Ausrufer. 
e au u f KR d n 5 
Von der unterzelchneten Deputation werden Diejenigen Perſonen, welche 
noch Forderungen an dieſelbe für eingeraͤumte Logis ꝛc. ꝛc. für die 
Herren Dffiziere und für Locale zu Montirungs Kammern, von den Jahren 
1814 haben, hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Forderungen des eheſten auf 
dem Einquartirungs-Bureau Langgaſſe No. 507. zu melden. 
Danzig, den *. October 1817. N 
Die Servis: und Einquartirungs Deputation. * 
Alle diejenigen welche an dem Nachlaſſe meines verſtorbenen Ehegatten 
D. P. Naniſch Forderungen haben, fo wie auch diejenigen welche 
noch an dem Nachlaſſe Zahlungen zu leiſten verbunden find werden hierdurch 
aufgefordert ſich in dem Laufe des October Monats bei mir Wollwebergaſſe 
No. 1984: gefaͤlligſt zu melden. = ä ö 


Danzig, den 1. October 1817. 3 5 a 
Se ae ne? Juliana verw. Ranifch geb. weichenthal. 
Nachdem die uns bekannten Creditores des Herrn Johann Friedrich Re⸗ 
5 mus befriedigt worden ſind, fordern wir alle diejenigen, welche noch 
Anſprüche zu haben glauben, hiemit auf, ſich innerhalb 6 Wochen von heute 
ab, bei uns zu melden, da wir nach Ablauf dieſer Friſt die geführte Enratel 
niederlegen und alle zur Maſſe gehoͤrigen Documente u. ſ. w. an den Herrn 
Remus zuruͤckgeben werden. 
Danzig, den 17. September 1817 
f Br Zachert, Stobbe, 
auſſergerichtliche Curatores der Joh. Friedr. Re⸗ 
n musſchen Fallit⸗Maſſe. 
Sachen zu ver auctioniren. 
Donnerstag den ». October 1817, Vormittags um Neun Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Hauſe auf dem 
langen Markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke sub No. 455. gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 5 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤner auserleſener Harlemmer Blumenzwiebeln, 
. 8 . 
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* beſtehend in ze % 
Hpacinten, Taſſeten, Jonquillen, Ranunkeln, Iris Perſica, Krokus und meh⸗ 
rere andere Sorten, welche in dieſen Tagen mit Schiffer Peter Jacob Schmidt 
5 anhero gebracht, und wovon die Cataloge das Nähere anzeigen 

er en. r i * Kind Fa > 17. * ‚ve } — 
Donnerſtag, den 2. »October 1817, Vormittags um 9 Uhr, werden die 
D Maͤckler Zildebrand & Momber im Haufe auf 5 n No. 
443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Ausruf 

an den Meiſtbietenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 
Einige Brode Melis und Raffinade, weiſſen und braunen Candit, Mosco⸗ 
de, Corinten, Muscat⸗Nuͤſſe und Bluͤthe, Canehl, Caſſia- und Lorrbeerblaͤtter, 
ummi, Ingwer, Curcumey, Berliuer Blau, Waſchblau, F. C. und O. C. 
Blau, Haarnudeln, montauer Pflaumen, verſchiedene Gattungen Rauch- und 
Schnupftobacke, feines und oesinaires Schreib- und koͤſchpapier, Cichorien, 
Senf, Sago, Mandeln, Thee, Kreide, Schwefel, Platindigo, Chocolade, und 
mehrere andere Waaren, 5 

f wie auch: i 5 

Ein Parthiehen ſehr ſchoͤne mahagoni Furnire, 

Donnerſtag den 2. October 187, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
Se 98 De 1 dem Legenthor an der Kolke, ohnfern der 
tze, duech oͤffentlichen gen 1 i 5 . 
Schockweiſe verkau 9 t . Ee * 
Cine Parthie durchgebracktes ſchoͤnes Rundholz, worunter einige Balken. 
Die Herren Käufer koͤnnen ſich dieſes Holz durch die Holzcapitaine Herren 
Teſchke und wilke vorzeigen und kanten laſſen. 0 
g Donnerſſag den 2. Oktober 1817 Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der 
Fi groffen Mühle an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld 
verkauft werden: KR 1 
Eine Parhie Staubmehl. f r 
| Menog den 6. October 1817, Mittags um 1 Uhr, werden auf Verkuͤgung 
a Es, Königl, Weſtpreuß Hochloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegil 
dle Maͤtler Grundtmann und Grundtmann jun. vor der Boͤrſe an den Meifts 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld in Brandenb. Cour. verkaufen 
d b felgende Stadt-Obligarionen: EEE 
No. 1106. über 475 Rthlr. 23 gar. mit 6 pr. Et. Zinſen und 9 Coupons dom 
Jult 1809 ab. n 3 8 
No. 1107 A. über 476 Rihlr. 13 gar. mit 6 pr. Et. Zinſen und 9 Coupons vom 
Juli 1809 ab. f . Fan 
No. a über 475 Rthlr. 23 gar. mit 6 pr. Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
uli 1809 ab. f f 5 5 8 . 
No. 1098 Über 475 Rehlr. 23 gar. mit 6 pr. Ct. Zinſen ohne Coupons. 
No. 1105 Über 475 Rthlr. 23 gar. mit 6 pr. Ct, Zinſen und 9 Coupons vom 
Juli 1809 ab. 53 188 
5 
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Bo. Jah A. aber 476 Rihlr. 6 gar, mit 6 pr. Ct. Zinfen und 9 Coupons vom 
uli 1809 ab. N ; . 
No. 109: üder 476 Rthlr. 6 ggr, mit 6 pr. Et. Zinſen und 9 Coupons vom 


Juli 1809 ab. 2255 
No. 1097 über 476 Nihlr. 6 381. mit 6 pr. Ct. Zlaſen und 7 Coupons vom 
Juli 1810 ab. 5 f 
No. 7092 über 476 Rthlr. 6 ggr. mit 6 pr, Ct. Zinſen und 9 Coupons vom 
Jull 1809 ab. 7 


Montag, den 6. October, Vormittags um 10 Uhr wird der Maͤkler 7 
„Milinowski auf dem Theerhofe an den Meiſtbietenden durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenburger Courant verkaufen: — 
100 Tonnen Finniſchen Theer und ; 4 25 
ır Tonnen Schwediſchen Pech. x ' 2 3 
76 Montag den 6. October 7817, Vormittags um 9 Uhr, werden die Mit 
ler Zildebrand & momber im Haufe auf dem langen Marrt No. 
443., von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, durch Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſchoͤne Harlemmer Blumenzwiebeln welche mit Capitain P. 
J. Smit angekommen find, und wovon die umzutheilenden Verzeichuiſſe das Naͤ⸗ 
here anzeigen werden. 5 5 


3 Bewegliche Sachen zu verkaufen. ; 
; Tr der Weinlrandlung des Unterzeichneten werden verschiede- 
1 ne Sorten rother nnd weilser Langkork- Weine, sowohl 
Bouteillenweise als in Kisten zu 25 Bouteillen, desgleichen auch 
alle andre Sorten Weine, Rum, Porter etc. im Ganzen und Bou- 
teillenweise aus dem Keller in der Langgasse No. 317 billigst 
verkauft. Be 5 C. F. Haase, Sohn. 
o eben angekommene frische Holländische Heringe in 23 sind 
billig zu haben in der Jopengasse. No. 729. oder heilige 
Geistgasse No 969. 
Ein im brauchbaren Zuſtande gegoffener eiſerner Ofen ſteht für einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen heil. Geiſtgaſſe No 973. 
Mebrere Reſte von einer Parthie Fayance, vorzuͤglich aus kleinen und 
groſſen Terrinen, Terrinen-Loͤffeln, flachen Schuͤſſeln, Taſſen, Thee— 
töpfen, Salat und Gemuͤſe Schaalen, Fiſchbruͤcken, Fruchtkoͤrben, Deſſertteller 
und tiefen Tellern beſtehend, ſollen zu herab geſetzten Preiſen bei mir geraͤumt 
werden. N C. B. Richfer, Hundegaſſe No. 288. 
a 1 5 Narciſſen⸗Zwiebeln werden Schockweiſe verkauft Langgaſſe 
0 508» Ye 2 7 
cen der Anckerſchmiedegaſſe in der Roſſmuͤhle No. 76 iſt feines Weſtzen⸗ 
3 mehl, die Metze zu 16 Duͤttchen, das Mittelmehl zu 1 fl. 6 gr. zu 
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haben; auch ſind daſelbſt zwei Stuben mit Küche und Voden zu vermiethen 
und rechter Ziehungszeit zu beziehen. 3 2 
' An Aleſtädeſchen Graben und groſſe Muͤhlengaſſen⸗Ecke No. Zag. ziel 
“LTreppen hoch, iſt von der beſten ſchwarzen Dinte zu 2 fl. der Halben 
zu bekommen, zu 8 Sechſer, wenn mehr genommen wird. Der Verſuch und 
der längere Gebrauch derfelben kann jeden von der Güte überzeugen. Auch 
kann man von der ſchoͤnſten rothen und blauen Dinte zu 4 fl. den Halben das 
ſelbſt bekommen. ; „ 
Ein guter brauner Wallach, eine eſchne Mangel und ein groſſer kupferner 
— Waſchkeſſel find Pfefferſtadt Ro. 126. zu verkaufen. 
- Eine faſt neue Droſchke, ein moderner Halbwagen und ein Fuchs wallach 
zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, ſtehen billig zum Verkauf im 
Stall Hundegaſſe No. 336. ER? 
8 22 52 Macaront, Pam Kaͤſe, Provence-Dehl, Capern, Sardellen, und 
Holl. Cabeljau das Pfund zu 4 Duͤttchen, iſt zu haben in der heiligen 
Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob Harms 
1 Auf dem Roßmannſchen Holzfelde bei der Thorner Bruͤcke ſteht trocknes 
e eichnes Brennholz zu 20 fl. Danz per Faden zum Verkauf. 
> Frische Citronen einzeln auch in Kiſten, beſte Holl, Heringe vom neueſten 
a Fauge in z, neue moderne Engl Regenſchirme mit gelben und plat⸗ 
tirten Beſchlaͤgen, Engl. Strickbaumwolle von No. g. bis No. 36, und veri⸗ 
Sade e 9. fe in Krucken, erhält man zu billigen Preiſen in der 
rbergaſſe No. 83. f 5 ; e e er x ” 
ax der Sandgrube No. 39% wird Buchsbaum, auch Tulpens und Nar⸗ 
3 eiſſen-Zwiebeln verkauft. s 
Schoͤnes trockenes e ichen efuͤſſiges Fadenholz von 4 und sSzollige Bohlen 
— geſchnitten, ſteht im Jungſtaͤdtſchen Raum zu verkaufen; über das 
Nähere giebt Herr Xiß daſelbſt Auskunft. 
f Der Preis des Bruͤckſchen Torfes im Magazin an der Brabank iſt von 
g heute ab 4 Rthlr. 45 gr. Pr. Cour. per Ruthe. 1 
Danzig, den 1. October 1817. f Zencke. 
Wenn Jemand geſonnen wäre, aus meiner Baumſchule aus dem Garten 
5 das Sommervergnuͤgen genannt, Bäume von verschiedenen Gattungen 
zu kaufen, der beliebe ſich zu melden Jepengaſſe No 699 
Donnerſtag den 2. October find bei mir Droſſeln zum Abendeſſen. 
a 8 J. Karmann. 
15 Unbewegliche Sachen zu verkaufen. ; 
Das Haus Roͤpergaſſe No. 468. mit 6 Stuben, Küche mit laufendem 
f Waſſer und Hofplag an der Mottlau, iſt zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Michaeli zu rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Langgarten 


No. 211. 
5 Ein ſeit dem Jahre 1807 neu erbautes Haus auf Langaarten ſteht zu vers 
FE kaufen. Nähere Nachrichten bei Herrn Kalowski, Hundegaſſe No. 242, 
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en zu ver miethen. 0 


6 


Ju dem neu ausgebauten Hauſe, Brodbaͤnkengaſſe No. 
22703. iſt die belle Etage, beſtehend aus 7 meublirten 
Zimmern, wozu eine groſſe Küche, Keller und Holzgelaß mit 
ae werden, für anſtändige Famiüen zu vermiethen 
Alen Baue Ueber den Zins einigt man ſich in 
Ein Stall au der Schießſtangen Ecke gelegen, in welchem Raum zu Pfer⸗ 
. de und Wagen, auch 2 Heuboden ſind, iſt zu Michaeli rechter Umzieh⸗ 
zeit zu vermiethen. Das Naͤhere darüber in der Wollwebergaſſe No. 552. 
Spy robbänfengafle No. 703. iſt der Oberſaal nebſt Kabi⸗ 
es daß en und ſofort zu beziehen. Das did 
I ir * 2 x g ’ 724 
a ee An 1 3 eg in der erſten Etage meublirt 
N ) gle eziehen. 
* der Brodbänkengaſſe No. 657. iſt eine Vorder- und Oberſtube mit auch 
a „ an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Naͤhere in 
en Hauſe. ö 
Das Haus auf dem aten Damm No. 1085. ſteht ganz oder auch theil⸗ 
aich. ER 12 85 Raͤumungszeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
Er n do, 1347. 5 5 17 
we 1 799. in der heil. Geiſtgaſſe iſt von 
Zwei Stuben gegen einander ſtehen ſogleich oder auch zu rechter Zeit an 
einzelne Mannsperſonen zu vermielhen Breitenthor No. 1931. ; 
Das Haus in der Gerbergaſſe No. 62, iſt zu Michaelis zur rechten Zeit 
nde Bewohner zu vermiethen. Naͤheres daruͤber erfaͤhrt man 
ie Pianoforte von gutem Ton ſteht Langgaſſe No. 308. zur 
* * 
e e 5 e ee ee mit Meublen an 
0 0 ver und gleich beziehen. j i 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 4 find 2 Stuben mit auch ohne Mobilien 
an einzelne Perſonen monatlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen. f 

2 7 der Langgaſſe, Portchaiſengaſſen-Ecke No. 527. beim Conditor Perlin 
ſind in der erſten Etage 2 Stuben, 1 Cabinet, Kuͤche, Appartement 

und Holzgelaß zu vermiethen. Das Nähere im nemlichen Haufe, N 
Auf der Pfefferſfadt No. 116. iſt eine gute Wohngelegenheit für einzelne 
Bewohner mit und ohne Mobilien zu vermisthen, Das Nähere daſelbſt. 

In dem Hauſe Fleiſchergaſſe No. 145. find 3 Stuben nebſt Bodenkammer 

zu vermielhen und zur rechten Zeit zu bezlehen. 


1 
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Der Speicher hinter dem Haufe in der Hundegaſſe No. 285. mit 3 Schuͤt⸗ 
tungen, noch 1 Boden und Unterraum mit Ausfahrt nach der Dieners 
gaſſe ſteht zu vermiethen. | Fr en 
a In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. find einige Zimmer mit der Aus⸗ 
0 ſicht nach der langen Brucke, theils mit, theils ohne Mobilien, zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. f 8 PT 
undegaſſe No. 342. find 2 aneinander haͤngende Zimmer nebſt Küche und 
Holzgelaß, 2 Treppen hoch, an einzelne Perſonen zu vermiethen. Nä⸗ 
here Nachricht daſelbſt. FE ER 
Ein in der Petecſiliengaſſe gelegenes Handlungshaus mit Kramfpind. und 
—Tombank, iſt eingetretener Umſtaͤnde wegen zu Michaeli d. J. rechter 
Räumungs zeit zu vermiethen. Nährre Nachricht Pererfiliengeffe Ro. 1g ge. 
5 Ein Haus mit aller Bequemlichkeit, 10 Stuben, 2 Kuͤchen und einem 
8 Brunnen, in einer der hier anſehnlichſten Straſſe, zu jeder Handlung 
paſſend, iſt Michaeli d. J. rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht auf 
dem zten Damm No. 142). bei dem Privatlehrer Herrn J J. Grant. 
Boeeitegaſſe No. 1141. in der Weinhandlung ſind 2 Saͤle mit Hinterſtuben, 
entweder einzeln oder zuſammen an Civil- oder Militairperſonen, oder 
auch zu Bälle, wie auch das Hinterhaus beſtehend in 2 Stuben, eigen? Küche 
und Boden, auch daſelbſt eine Stube parterre zu sermiethen. 1 
Eingetretener umſtaͤnde wegen iſt noch zu rechter Zeit ein Saal mit der 
F Aus ſicht nach dem Langenmarkt, wie auch ein Gegenzimmer mit einem 
: hg hures Bequemli en zu vermiethen. Das Räbese Schnäffel⸗ 
mar bo. 715. f * K 
Hegel No. 1508. if ein Oberſaal mit Meublen an ruhige Bewohner 
zu vermierben und gleich zu beziehen. N 
Auf dem ofen Vamm No, 1238. iſt ein Saal nebſt Küche, Kammer und 
a Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
3° vermiethen find 2 ſchoͤne Wohnungen von 2 Stuben mit Kammer, und 
a von 2 Stuben 1 Saal mit Kammer, mit oder ohne Menblen, nebſt noch 
mehreren Gelegenheiten, als den Gebrauch der Boͤden, Küchen, Kellern, Stal⸗ 
lungen, Wagen⸗Remiſe und Hof Räume, auch Eintritt in den Garten, undigleich 
zu bestehen. auf. Das Nähere Langgarten No. 184. 


N der Tagnetergaſſe No. 1316, ſind zwei Stuben zu vermſetben. 


5 Fiſcherthor No. 133. find an unverheirathete Perſonen zwei gegen einan⸗ 
der gelegene Zimmer mit Mobilien zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 


1 


ziehen. N f f a 
In der Fleiſchergaſſe No. 99 ſind 3 ſehr gute Stuben, mit auch ohne 
5 8 zu vermie then. Das Nähere ‚darüber erfaͤhrt man im ſelbi⸗ 
gen Hauſe. a | 
m Recheſtaͤdtſchen Graben No. 2053, find einige moderne Zimmer zu ver⸗ 
miethen, und koͤnnen ſogleich bezogen werden. 
ö (Hier folgt die zweite Beilage.) 


5 


| wie | 
9 gipeite Beilage zu No. 79. des Intelligenz Blatts. 


Auf dem erſten Stelndamm No. 381. iſt ein Logis mie eigener Thuͤre zu 
N vermlethen, und dieſe Michaell⸗Zelt zu beziehen, beſtebend in 2 Unterflus 
ben 1 Oberſtube, © Hausraͤumen, und Küche, nebſt einen kleinen Hofplag und 
Holzſtall. Nachricht erhält man daruber nebenbel in No. 379. a 


1 Dritter Damm No. 143285, iſt ein Zimmer zu vermlethen. 


zu der Langgaſſe an Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1999. iſt eine Unterſtube 

1 nach 5 Küche und Keller zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
in demſelben Hauſe. i 2 5 

n der Weißmünchen⸗Kirchengaſſe No. 53. iſt eine Wohnung mit eigener 
I Sbare, Seuve, Kammer, Küche und Loden zu oermlelhen und rechter 
Zeit zu beziehen. Näheres zu befragen in der Breitgaſſe No. 1194. 
Min der Schmledegaſſe No. 284. If eine Unterſtube mit Betten und Meu⸗ 

” blen für eine oder zwei Perſonen zu vermlethen. Nachricht in demſel⸗ 
ben Hauſe. 5 f i 
. x dem Haufe Brodtbänfengafie No. 667. find in der zweiten Etage vier 

moderne Zimmer neben und gegeneinander, nebſt Kuͤche und Kammer 

zum Holzgelaß, mit auch ohne Meublen, zu vermlethen. N 
Cn der Schmiedegaſſe No. 280, find, eine Treppe hoch, 2 moderne Stu⸗ 

3 ben gegen einander auf Monate oder Halbjährig zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der Breitegaſſe No. 1194. 

Saugen No. 449. find 3 Stuben auch Stallung fuͤr Pferde an Herren 

& Offiziere zu vermiethen. i 8 
Se a Eat EEE? 
2 Das Renovatlons⸗Loos von No. 14171 in 4 zur sten Klaſſe 36fer Lotterle 

iſt abhänden gekommen, daher foldes für ungültig erfärt und der ef 

wanige Gewinn dem rechtmäſſigen Eigenthümer ausgezahlt werden 2 

5 a 8 Rotzoll. 


Literaͤriſche Anzeige für. alle Stände des gewerbetreibenden Publicums. 
So eben iſt erſchienen und bei dem Buchhändler G. A. Krauſe in Dans 
zig für © Rthlr. 16 ggr. zu haben: N | 
Die Gewerbe-Schule für alle Stände, ober! techniſches 
Handbuch für Kuͤnſte, Handwerke, Oekonomle und Han⸗ 


del; von C. w. Schmidt, Verfaffer der Branntweinbren⸗ 5 


nerey und Blerbrauerey ıfler Band mit 2 Kupfern g gr. 
„Die liberalen und humanen Grundfäge der Gewerbefreiheit gewaͤhren dem 
Kunfffleiſſe ein freies Feld das Jedem für ſich unſtreitig auf die vortheilhaf⸗ 
teſte Art zu benutzen moͤglichſt bemühet iſt; gleich wohl umhuͤllt die meiſten und 


eintraͤglichſten Gewerbe ein undurchdringlicher Schleier, den nur Wenige zu 


lüften vermögen, und wobei fie ihres eigenen Intereſſes wegen fo geheimniß⸗ 
voll zu Werke gehen daß es bem Laien faſt unmöglich iſt, in dieſen Myſterien 
einzudringen. Freilich find kin und wieder Verſuche gemacht worden, dieſem 
Uebel abzubelfen, doch die meiſten ſind theoretiſch, deren praktiſche Anwendbar⸗ 
kit bei Weitem noch nicht erwleſen iſt. Wenn alfo ein Mann wie der (durch 
mehrere techniſche theoretiſch⸗praktiſche Schriften beruͤhmte) Verfaſſer dieſes 
Werks, ſich dem Gewerbetreibenden Publicum nun gleichſam zum Wegweiſer 
auſſtellt, und, nicht nur dem Neuling 1 ſondern auch dem vertrautern Freunde 
der Kunſt unbekannte Vortheile und Huͤlfsmittel der Zeit und ihren Fortſchritten 
angemeſſen offenbaret und an die Hand giebt, fo erwirbt er ſich dadurch in 
der That ein nicht unbedeutendes Verdienſt, das hoffentlich wohl nicht ver⸗ 
kannt werden wird und darf. Alle Lobeserhebungen zum Vortheil dieſes Wer⸗ 
kes erachten wir daher als überflüßig und bemerken lediglich daß der Inhalt 
dieſes fertig gewordenen erſten Bandes, beinahe orcimul fo ſtark iſt, als eine 
frühere Anzeige denſelben angiebt, indem dieſer Band anſtatt 19 nunmehr za 
Abtheilungen enthaͤlt Das ganze Werk ſoll aus 4 Baͤnden beſtehen, denen 
ein eigenes Regiſter beigefuͤgt werden wird, und die ſaͤmmtlich noch in dieſem 
Jahre verſprochen werden. 


Bei Ain: Buchhändler G. A. Rrauſe, Schnuͤffelmarkt No. 711., findet 


Wenke, wie kann der geiſtliche Stand unter den Proteſtanten geachteter und 
wirkſamer werden? 2 a „5 ³Ü ä a” 
Weingart, Volksſchul⸗Verbeſſerungsplan für Deutſchland. . 
Lehnert, Handbuch für Freunde d Tugend u, d. Vaterlandes, auf alle Tage 
im Jahr, mit einer Vorrede v. Hanſtein. 
Neueſtes Magazin von Feſt⸗, Gelegenheits- und andern Predigten, v. Hanſtein, 
Eylert und Draͤſeke, er Band. 
Fritſch, un follte die Feier des dritten Reformations⸗ Jubilaͤums hauptſaͤch lich 
i auszeichnen ER 
Muͤller, Martin Luthers beben und Wirken, zum volligen Verſtaͤndniß v. dies⸗ 
jaͤhrigen Jubelfeſtes der Reformation. 8 
Die deutſche Synagoge, oder Ordnung d. Gottesdienſtes für die Sabbath⸗ u. 
; Feſttage d ganzen Jahres, von Kley u. Gänsberg. 0 
Seckendorff Grundzuͤge d. philoſoph. Politik. 8 
Langsdorff, Anleitung 3 Straſſen⸗ und Bruͤckenbau. 
= Neuere Erweiterungen d. mechaniſchen Wiſſenſchaften, beſonders z. 
Vervollkommnung d. Maſchienerien. : 
(Rofegarten)-die Stroͤme 
Pohl, Anleitung z. Kochen und Braten im Waſſerdampfe. 
Anti⸗Sarſena, 15 Freimaurer u. Nichts Freimaurer. 
Homers Odyſſeg und Iliade, im Umriſſe b. J Flaxmann. . 
Heuberger, nothwendiges Dandiesrterbuch z. Erklärung aller in deutſchen Buͤ⸗ 
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chern und Journalen vorkommenden fremden Wörter, Kunſtausdruͤcke und 
Redensarten, j all i 

Hortus Breiterianus, oder Verzeichniß aller derjenigen Gewaͤchſe, welche im 

Breitenſchen Garten in Leipzig gezogen und unterhalten werden. 

Wahrhafter Bericht vom Zauber-Sabbathe der St. Walpurgis-Nacht des Zten 
Reformations-Jubeljahres. S 5 

Müller, Bitte an die Lutheraner, bei der diesjährigen Feier des Jubelfeſtes d. 
Reformation, andere Religionspartheien zu achten. 


Geſchichts⸗Calender aus Luthers Leben und Wirken, bei der Jubelfeier ſeinen 


Verehrern gewidmet. = 

Keformationg- Almanach für Luthers Verehrer auf d. Jahr 1817. 

Luther an unſere Zeit, oder Worte Luthers, welche von unſerm Zeitalter be⸗ 
ſonders beherzigt zu werden verdienen. 

Hanſtein Vorbereitungen 5 Feier des dritten Jubelfeſtes der Reformation in 

Kirchen und Schulen, 1% Heft N 5 ö 85 
— das Jubeljahr der evangeliſchen Kirche, vier vorbereitende Predigten. 
Plan und Anfündigung des Werks von Guts-Muths und Jacobi: deutſches 

Land u. deutſches Volk. d 


perſonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
enn ein Burſche der etwas ſchrelben kann, Luſt bot die Schuhmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, der melde ſich im alten Roß No. 849. 
s wird ein Burſche von guter Erziehung in einer Schnirtwaaren - Hands 
lung geſucht. Das Nähere auf dem erſten Damm No. 1125. i 


perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 


5 Eine Perſon welche zu allem Faͤhigkeit beſitzt, wuͤnſcht ibr Unterkommen bei 


Herrſchaft als Wirthſchafts⸗Mademoiſell zu haben, es ſey in der Stadt 
oder auf dem Lande. Zu erfragen in der kleinen Johannis⸗Kirchengaſſe No. 


1454. * x 
Geld, (vo geſucht wird. 
weitauſend Rthlr. zur erſten Hypothek auf ein hieſtges Grundſtuͤck im be⸗ 
fen Zuf ande werben geſucht. Von wem? erfährt man im Koͤnigl. Ins 
telligenz⸗Comptoir. ö 
Sache, fo verlohren worden. 


Auf dem Wege vom Pfarrbofe nach dem Brodebänkenthor durch die Straſſe : 


alte Roß nach dem König, Lizegt iſt ein Buch im blauen Bande, dle 
Gas⸗Erleuchtung betreffend, verlohren warden. Der Finder wird erſucht ſolches 
im Haufe No. 725, Jopengaſſe deim Maler Olſen gefaͤlligſt abzuliefern. 
Sache, fo gefunden worden. 
EC iR in voriger Woche und zwor der denn Ollvaer Thor eine Preuſſiſche 
Denkauͤnze von dem Jahr 1815 und 14 nebſt einem baren befindlichen 
Bande gefunden worden Der rechtmaͤſſige . diefer Denk, Münze kann 


* 


* 
7 
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ſelbige gegen Erlegung der Inſertlons⸗Gebuͤhren im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir 
in Empfang nehmen. a 5 = 
EN WERE SE UNE 
Da vor Gale Zeit eine Perſon auf meinen Namen einige Waaren aus els 
ner Galanterie⸗Handlang entnommen bat; fo finde ich mich verantußt, 
„einen Jeden zu warnen, ohne bear Geld oder einen Schein mit meiner eigen⸗ 
bändigen Unterſchtikt, Nichts an irgend Jemand, er ſey wer er wolle, verab⸗ 
folgen zu laſſen, well ich jede andere ne u zur ückweiſen werde. 
f i 5 Johanna verw. Rottenburgh geb. Leſſe. 
Wwohnunge verandern g. a 
i Daß ich von Heute ab nicht mehr Breitegaſſe No. 1141. fondern Holz⸗ 
E gaſſe in den 3 Mohren logire, ſolches verfehle ich nicht dem geehrten 
Publico hiemit anzuzeigen, und da das geräumige kocale mir verſtattet, meh⸗ 
rere Herren und Damen wie ebenfalls kleine Kinder, in der Tanzkunſt anzu⸗ 
nehmen, ſo kann ich nicht unterlaſſen zu bemerken, daß ich nach wie vor, mei⸗ 
nen Fleiß nicht ſparen, ſondern mir immer mehr bemuͤhen werde um das Zu⸗ 
‚trauen E. geehrten Publicams mich wuͤrdig zu machen. „5 
Auch werde ich alle Sontage Abends ein Tanz⸗Vergnuͤgen bei mir in mels 
ner Behauſung geben, wo auch diejenigen Herren und Damen, die jetzt keinen 
Unterricht nehmen, bei mir ſich einfinden k anen, um die Tanzkunſt zu wieder⸗ 
holen; aber doch konnen nur diejenigen daran Theil nehmen, welche ſich früs 
her mir Namentlich angezeigt haben, weil am gedachten Tage kein Entree ge⸗ 
nommen wird, 8 r 
Danzig, den 50, September 1817, 5 5 
Heinrich Selke, Tanz: Meifter, 
5 EEE, EN 
Diejenigen, welche in der Phoͤnir⸗ Societät ihre Gebäude, Waaren oder 
5 Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
bem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 5 ä 3 
ier bis fünf Zimmer mit anſtaͤndiger Meublirung, auch nach Belieben oh⸗ 
' ne dieſelbe, mit Küche und allen übrigen Bequemlichkeiten, in dem 
Haufe alten Schloß No. „661, find annoch von Ende dieſes Monats ab an 
zu vermiethen, indem dem gegenwaͤrtigen Bewohner die Anzohl der Zimmer 
nicht genügend ſind. In benanntem Haufe weitere Nachricht. 
Ein Candidat der Theologie sucht eine Stelle als Hauslehrer in oder um 
Danzig Nähere Auskunft giebt der Lieutenant ZYolsborn in Groſs- 
Koschlau bei Soldau und Lautenburg- Be 
Wer in Deutſcher, Engliſcher und Franzoͤſtſcher Sprache etwas zu ſchrei⸗ 
| ben oder zu überfegen imgleichen Rechnungen aller Art zu revidiren 
oder anzulegen, oder auch kaufmaͤnniſche oder Erbſchafts. Aus einanderſetzungen 


\ 


„ 
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gü fertigen hat, der bellebe ſich mit feinen Beſtellungen guͤtigſt Frauengaſſe No⸗ 
828. zu melden, und kann auf ganz vorzüglich prompte Bedienung rechnen. 

Sollte Jemand genelgt ſehn, den Reſt meines Lagers von Nürnberger Spiels 
E fachen, welcher groͤßtentbeils aus couranten Artikeln beſtebt, an ich 
ju kaufen, ſo würde ich mich unter den villigſten Bedingungen dazu bereit fin⸗ 
den; bis dahin find noch immer Splielſachen in bellebigen Quantitäten und eins 
zeln bei mir zu haben. J. A. Juchanowitz, 

. 5 ee 2 3 Glockenthor No. 1973. 

Wann uns mlt dem auf den 6, und 7. October d. J. angeſetzten gewoͤhn⸗ 
7° lichen Herbſt Umgange unſerer Zoͤglinge, eine neue Hoffnung zu deren 
Unterſtuͤtzung, deren fie wohl ſehr bedürfen, — vertrauend auf das Mitgefuͤhl 
unſrer guͤtigen, wohlthuenden Mitbuͤrger daͤmmert, fo zieht Kindesllebe und 
Buͤrgerliche Vaterpflicht uns hin, denjenigen auf jenen Umgang aufmerkſam zu 
machen, welcher ein Scherflein deſitzt unſer Juſtitut zu unterſtuͤtzen. Es iſt 
bier nicht der Ort, viele Worte Über die Lage unſerer Anſtalt zu machen, je 
doch fo viel verſichern wir feſt, daß es wohl mildernder Huͤlfe beduͤrftig iſt, 
wenn ferner die Elternloſen der Unterſtuͤtzung dieſer Anffalt ſich zu erfreuen 
haben ſollen. Die Zahl der Zoͤglinge waͤchſt täglich, und dle kaͤrglich einkom⸗ 
menden feſtgeſetzten Summen reichen bei weitem zum Unterhalt nicht zu. 

Wir haben bis jetzt im Inſtitut ſelbſt. „ 17 
und auſſer demſelben in Pflege «... . +- 9 

in Summa alſo , 203 Kinder, 

Wenn nun die Theurung von Brodt, Holz ꝛc. dem wohlthaͤtigen Publico 
gewiß nicht unbekannt iſt, ſo wird daſſelbde auch wohl unfere Anſtalt nicht vers 
geſſen und unſern Zoͤglingen mit chriſtlichem Sinne manches Scherflein zugedacht 
haben, um fle vor dem Mangel an e und Wärme zu ſchuͤtzen. 8 

Wir ſind nur Stellvertreter der unglücklichen Kinder, und unſre Stimmen 
Kann, 2 10 e fo zum Herzen, als der Anblick unſrer armen Pflegebefohlnen 

die wir bitten f TRIERER 22 
m Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 

Liedtke. Harms. Oertell⸗ 


um die Handlung zu erlernen, bei &t 
ſehr bereit, dieſe jungen Leute, gegen eine & 
bekoͤſtigen. Das Koͤnigl. Intelligenzʒ⸗-Comptoir hie. 8 
en weitere Auskunft ertheilen. ö > 
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Daiäer Apotheker Herr J. F. M, Langgarten No. 69., wird die Güte ha- 
2 „ben, Bestellungen auf unsere im technischen Bureau in Berlin ange- 
fertigte optische, mathematische, meteorologische, chirurgische und sonst in 
dieses Fach einschlagende Instrumente, zum Fabrickpreise anzunehmen. Wir 
haben auch zugleich ein kleines Sortiment von Alcoholometern, Thermome- 
tern, botanischen Bestechen und Stöcken, Visirstäben, Lupen zur gefälligen 
Ansicht bei ihm zurückgelassen und schmeicheln uns, durch das bisher er. 
haltene geehrte Zutrauen bewogen, fernere Angenehme Aufträge sowohl dar- 
anf, als auch auf Tapeten, Broderien, lakirten und. bronzirten Waaren jeder 
Gattung zu erhalten, bei deren Vollziehung nur die ungetheilte Zufriedenheit der 


geschätzten Empfänger unser Bemühen seyn wird. Marcuson & Comp. 
In Beziehung auf obies Anzeige werde ich jeden mir ertbeilten Auftrag 
mit Aufmerksamkeit vollziehen. Joh. Eriedr, Mixe 


Die Herren Pränumeranten suf: : 

E die Lehre vom Darlehn u. s. w. von Grävell 
ersuche ich, das Werk bei mir abzuholen. Die freien Exemplare wende ich 
zu den Emballage-, Porto- und andern Kosten an . 

10 15 f i C fuicliter, Hundegasse No. 283. 
f Die erfolgte Zurücfunft von meiner unternommenen Reiſe zeige ich hie⸗ 
I duech meinen Freunder und Bekannten ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 30. September 1817. : J. G. Voigt, = 
Er Br BrivatsSecretair, St. Petriflechbof No. 365. 
ine, fleiſſige und orbentliche Familie aus dem Handwerksſtande iſt durch 
gehaͤufte Unglͤcksfaͤle, beſonders durch ein mehr als jahrelanges koſt⸗ 
ſpleliges Krankenlager eines Gliedes derſelben in eine hoͤchſt traurige Lage vers 
ſetzt. Durch eine menſchenfreundliche Unterſtͤͤtzung koͤnnte ihrem ſonſt unvers 
meidlichen gaͤnzlichen Untergange vorgebeugt, und fie in den Stand gehst wer⸗ 
den, ſich wieder zu erholen. Die Ungtüdlichen ehen einem nabe devorſtehenden 
ſchrecklichen Zeitpunkt mit Angſt und Jammer entgegen, und wiſſen keine Hülfe. 
Herr Paſtor Fromm und der Unterzeichnete werden Beiträge von Menſchen⸗ 
freunden zu ihrer Rettung annehmen. 
c f Der Prediger Dragheim. 


r 8 
Rei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Al: 
bert, Brodtbaͤnkengaſſe No. 697. find noch ganze 
und halbe Looſe zur zweiten kleinen Staats- Lotterie, 
deren Ziehung bereits den 27ſten dieſes Monats been⸗ 
digt worden, und wovon die Gewinn Liſten wahrſcheinlich 
nachſten Freitag hier eintreffen werden; ſo wie auch 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur dritten Klaſſe 
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36ſter Berliner Klaſſen⸗Lotterie, welche den 3. October ger 
zogen wird, täglich zu bekommen. 2 
Ebendaſelbſt koͤnnen auch noch die Renovations⸗Looſe, 
welche der verſtorbene Herr Raniſch debitirt hat, von den 
reſp. Inhabern der Looſe der beiden erſtern Klaſſen in Em⸗ 
pfang genommen werden. Bei dieſer Gelegenheit werden zu⸗ 
gleich Diejenigen, welche dem Verſtorbenen die beiden erſten 
Klaſſen noch nicht bezahlt haben, recht ſehr erſucht, dieſe Re⸗ 
ſte gegenwaͤrtig zu berichtigen. 
Danzig, den 30. September 1817. | 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 22ten bis zum 23. September d. Nb. 


Angekommen. Die Kaufleute Winterhoff von Petersburg, Schoͤnberg d. d. und 
Schönberg d j. von Dresden, Ruͤcker von Hamburg, Poſt,Sekretair Muͤller von Soldin, lo⸗ 
gieren im Engl Hauſe; Land Rath v. Gerhardt von Flatow, Kaufmann Fr Annuske von 

tbing, tog. im Deutſchen Hauſe; Reg „Rath Ribbentrop von Landsberg a. d. W, Land- 
richter Freytag von Neuſtaßt, Laubſch. Rath Benkendorf v. Hindenburg von Marienburg, 
3 Goſchewski von Gurtſchau, Fuhrmann Schultz von Berlin, log. in den drei 

kohren & 
- Kaufmann Thiel von Dirſchau, log im Hotel DV’ Died; die Kauf. Hahn u. Cabrit von 
Elbing, log. im Hotel de Berlin; die Gutsbeſitzer Engelmann von Plechary u v. Roſeuberg 
Grusczynski von Stargardt Kaufm. Ferner von lartenburg, log in den drei Mohren; Ritt⸗ 
meiſter v. Hertzberg von Liebſtadt, log in der ee Herberge. 5 

Ab gegangen. Die Kaufleute Schoͤnberg d. d., S 3 d. J, Neufert u. General- 
5 e Königsberg, die aufl. Claude u. Aspinal nach Berlin, Reg.“ 
Bruno na ern. : Sp x 
ns Commuſſ, Ditert nach Pr. Stargard, die Mechanici Graf u. Mareuſon nach Kb: 
nigsberg, Elericus Letzbarski nach Wroclawek, Edelmann Lompidi nach Soldau, Madame 


Edinge nach Duͤſſeldorf. ö N 


t Osidı Course 
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Danzig, den 30. September 18717. 

— —-— — — — . — 3 
d 1 Monat — f — gr. 14 T7 14 |Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g f 20 gr. 
* 3 Monat 191 f gr. . eee 9 dito dito die >; — 2 — — 
Amsterdam 59 Tage 303 gr. dite Wie Nip 9. 92 


— 0 — 301 & J Kr. dito dito gegen Münze 
Hamburg, 5 Tage 3 Soner ö ‚[Friedriehsd’or gegen Cour. 8 46 12 gr. 
6 Woch. — gr 10 Woch 1343 gr. ee — Münze — 46 — gu 
Berlin; g Tage 4 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 181 
€: Woch. — pCt. d. 2 Mon. 23 pC dim. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 PC. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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N. langen Leiden endete am 30. September Morgens um 2 Uhr um 
ſere unvergeßliche Mutter und Schwiegermutter, Frau Catharina Con⸗ 
cordia Sontag, geb, Kapſz, in einem Alter von beinahe 67 Jahren 
ihr thatenreiches Leben. Wir melden dieſen ſchmerzhaften Verluſt allen 
Freunden und Bekannten, und verbitten, uͤberzeugt von dem Antheil, den 
jeder der den Werth der Entſchlafenen kannte, uns 3 zollen wird, jede 
Beileidsbezeugung. 

& Die Kinder und „ der Berfosbenen, 


FR 
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